
Weltgebetstag

Cookinseln  «Kia Orana» : So werden 
Sie auf den Cookinseln be-
grüsst. «Kia Orana»  bedeutet: 
«Mögest du ein langes und erfüll-
tes Leben führe n.» Die Frauen von 
den Cookinseln sind stolz auf ihre 
einzigartige und besondere Kultur. 
Sie laden uns ein, am Freitag, 
7. März, mit ihrer Liturgie und 
Informationen mehr über sie und 
ihr Land zu erfahren. Das farben-
frohe Titelbild gibt einen Einblic k, 
wie «wunderbar geschaffen» die 
Cookinseln sind. Das diesjährige 
Liturgieland befindet sich, von der 
Schweiz aus gesehen, auf der ande-
ren Seite der Erde: im sogenannten 
polynesischen Dreieck im süd-
pazifischen Ozean. Die Cookinseln 
bestehen aus 15 Inseln, die über 2 
Millionen Quadratkilometer im 
Pazifischen Ozean verstreut sind. 
 Zwölf Inseln sind mit rund 15 000 
Menschen bewohnt. Die Haupt-
stadt Avarua befindet sich auf der 
grössten Insel, Rarotonga, wo rund 
10 000 Menschen leben. Leider ver-
lassen immer mehr Menschen die 
Inseln, was für den Inselstaat zu 
einem Problem wird. 

«Wunderbar geschaffen» sind 
die Menschen von den Cookinseln 
und wir alle. Am 7. März gibt es 
eine Reise zu Frauen, welche uns 
ihren Weltgebetstags gottesdienst 
schenken, in dem sie loben und 
danke n, aber auch an die Verant-
wortung von uns Menschen für 
den Erhalt der Schöpfung erinnern. 
Angebote zum Weltgebetstag: Freitag, 
7. März, 9 Uhr Pfarrkirche Hildisrieden; 
19 Uh r, Pfarrkirche Ballwil; 19 Uh r, 
Zentrum St. Martin A, Hochdorf mit 
anschliessendem Beisammensein bei 
Kaffee/Tee und Gebäck

Gottesdienste
Information. Alle Anlässe finden 
in der reformierten Kirche Hochdorf 
statt, sonst extra vermerkt. 
Sonntag, 2. März
10.10 Uhr, Gottesdienst mit Pfarrerin 
Marie-Luise Blum, Chor Vicanta und 
Pianistin Mirjam Bossart. Thema: 
«Geheilt und danach?» Lukas 17, 
11–19. Unser Chor Vicanta singt Lustiges 
und Lieder des Vertrauens und der 
Dankbarkeit. Kirchenkaffee
Freitag, 7. März
19 Uhr, ökumenische Feier zum 
Welt gebetstag im Zentrum St. Martin 
in Hochdorf 
Sonntag, 9. März
10.10 Uhr, Gottesdienst und Taufe 
mit Pfarrerin Lilli Hochuli und Pianistin 
Mirjam Bossart. Kirchenkaffee 
Sonntag, 16. März
11 Uhr, Gottesdienst zum Suppentag 
mit der 7. Klasse, Pfarrer Christoph Thiel 
und Organistin Margrit Brincken. 
Suppen zmittag
Sonntag, 23. März
10.20 Uhr, Outdoor-Gottesdienst in der 
Badi Gelfingen mit Theologiestudentin 
Raffaella Felder, Lea Eichenberger und 
Fabienne Döbeli, Gitarre. Thema: 
Markus 6, 3 5, «Die Speisung der 5000». 
Outdoor-Kirchenkaffee. Bei Regen wird 
der Gottesdienst um 10.10 Uhr in der 
 reformierten Kirche in Hochdorf 
gefeiert. Informationen am Freitag 
vorher auf der Website
Sonntag, 30. März
10.10 Uhr,  ökumenischer Gottesdienst 
zum Spaghetti-Tag mit Pfarrer 
Christoph Thiel und Pfarrer Urs Elsener 
in der reformierten Kirche in Hochdorf. 
Anschliessend Spaghetti-Essen im 
Zentrum St. Martin

Alt ers- und Pflegeheime
Mittwoch, 12. März
10.30 Uhr, Gottesdienst mit Pfarrerin 
Lilli Hochuli und Pianistin Mirjam 
Bossart im Heim Sonnmatt
Donnerstag,13. März
10.30 Uhr, Gottesdienst mit Pfarrerin 
Lilli Hochuli und Pianistin Mirjam 
Bossart im Heim Rosenhügel
Freitag, 14. März
16.30 Uhr, Gottesdienst mit Pfarrerin 
Lilli Hochuli und Pianistin Mirjam Boss -
art im Heim Ibenmoos in Kleinwangen

Weitere Anlässe
Aktive Meditation. Dienstag, 4. und 
18. März, 19.30–21 Uhr, mit Elisabeth 
Röösli, im Kursraum im UG. Auskunft 
und Anmeldung: 077 407 81 02
Erwachsenenbildung. Dienstag, 
18. März, 9.10–11 Uhr (Kinderhort 
möglich) oder am Abend: 19.10–21 Uhr. 
Gesprächsgruppe mit Pfarrerin 
Marie-Luise Blum. Thema: «Das habe 
ich mir jetzt verdient!», Anmeldung: 
marieluise.blum@reflu.ch
Frauentreff. Dienstag, 11. März, 
19 Uhr, im Seminarraum
Meditatives Bibellesen. 
Montag, 3. und 17. März, 9.30 Uhr, mit 
Pfarrerin Marie-Luise Blum 
Morgengebet mit Meditation zum 
Hungertuch. Dienstag, 25. März, 
8.30 Uhr, mit Pfarrerin Lilli Hochuli
Nur für Männer! «Gsond und lecker» 

–  schnelles einfaches Kochen. Mittwoch, 
19. März, 18.30–20 Uhr, mit Christoph 
Thiel. Eine Pho «nur für Männer». 
Anmeldung: www.reflu.ch/hochdorf 
bis am Sonntag, 16. März
Offenes Singen. Dienstag, 4. März, 
18.30 Uhr, mit Pianistin Mirjam Bossart 

Kinder
KiJuKi und KiKi. Für die Anmeldung 
bitte Name, Vorname, Ort, Telefon 
und Klasse des Kindes angeben und 
an simone.steiner@reflu.ch oder 
079 561 80 42 oder online 
www.reflu.ch/hochdorf
KiJuKi – «alt mach neu». Mittwoch, 
19. März, 13.45–16.45 Uhr. Altes Wachs, 
leere Büchsen, Gläser und PET-Flaschen 
mit Deckel, Bierflaschendeckel, 
Milchflaschen oder Beutel, Eierschalen 
und viele andere Sachen aus Gebrauch-
tem bekommen eine neue Bestimmung. 
Mitbringen: Hausschuhe und gute 
Laune, obe n erwähnter Abfall. Zvieri: 
wird von der Kirche organisiert

Unterricht
Jeweils 13.45 Uhr, 
ausser Samstag, 8.45 Uhr
7. Klasse, alle: Samstag, 15. März

2. Klasse, Gruppe A: Montag, 17. März
1. Klasse, Gruppe A: Freitag, 21. März
2. Klasse, Gruppe B: Montag, 24. März
3. Klasse, Gruppe B: Dienstag, 25. März
3. Klasse, Gruppe A: Mittwoch, 26. März
1. Klasse, Gruppe B: Freitag, 28. März

64 plus
Nachmittag. Donnerstag, 20. März, 
13.45 Uhr, mit Pfarrerin Lilli Hochuli. 
Vortrag von Jeannette Urech: «Redog 

– mit Hunden leben retten»

Freud und Leid
Gestorben ist:
Richard Suter-Streuli aus Hitzkirch
«Der Herr, dein Gott, ist ein barmherzi-
ger Gott; er wird dich nicht verlassen.»
5. Moses 4, 31

Kontakt 
Luzernstr. 14, 6280 Hochdorf 
Pfarrer: Christoph Thiel
041 911 06 87, 
christoph.thiel@reflu.ch
Pfarrerin: Lilli Hochuli
041 910 43 62, 
lilli.hochuli@reflu.ch
Pfarrerin: Marie-Luise Blum, 
041 910 43 63
marieluise.blum@reflu.ch
Sekretariat:
Gabriela Bussmann und Gaby Leserri, 
041 910 44 77, 
sekretariat.hochdorf@reflu.ch 
Öffnungszeiten: 
montags bis freitags 
von 8.30  bis 11.30 Uhr
Hauswart: Rolf Purtschert, 
hauswart.hochdorf@reflu.ch

Agenda
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Ein Gottesdienst in der Natur vereint Spiritualität 
und die Schönheit der Schöpfung.

Outdoor-Gottesdienst
Sonntag, 23. März, 10.20 Uhr, in der Badi Gelfin-
gen mit Theologiestudentin Raffaella Felder und 
den Gitarristinnen Lea Eichenberger und Fabi-
enne Döbeli. Thema: Markus 6, 3 5, «Die Speisung 
der 5000». Outdoor-Kirchenkaffee. Bei Regen 
wird der Gottesdienst um 10.10 Uhr in der refor-
mierten Kirche in Hochdorf gefeiert. Informa-
tionen am Freitag vorher auf der Website.

Zur Website
reflu.ch/hochdorf

Informationen zu 
Gottesdiensten und 
Veranstaltungen

LILLI HOCHULI
Pfarrerin

Kirchensplitter

Weisheit 

Kürzlich hat mir jemand viel Freude und 
Weisheit in meinem Wirken gewünscht. 
Freude darf ich bei meiner Tätigkeit oft erleben. 
Nicht nur bei Taufen und Nachmittagen 
6 5 plus, sondern auch beim Feiern von Gottes-
diensten und in der seelsorgerlichen Beglei-
tung von Menschen. Was aber ist mit Weisheit 
gemeint? Spontan kommt mir Salomo, der 
weise König Israels aus dem Alten Testament 
der Bibe l, in den Sinn. In einem Traum fragt ihn 
Gott, was er sich wünschen würde, wenn er 
einen Wunsch frei hätte. König Salomo 
wünscht sich ein Herz, das hört, damit er dem 
Volk Recht verschaffen und unterscheiden 
kann zwischen Gut und Böse (1. Könige 3, 9). 
Da gibt ihm Gott Weisheit und tiefe Einsicht 
und ein Herz, so weit wie der Strand, der an der 
Küste des Meeres ist (1. Könige 5, 9).

König Salomo, der auch für die Rechtsprechung 
zuständig ist, muss einen Streit schlichten 
zwischen zwei Müttern. Beide haben ein Kind 
geboren, doch eines der Kinder ist gestorben. 
Nun behaupten beide, das noch lebende Kind 
sei ihr Kind. Salomo überlegt kurz, dann 
befiehlt er seinen Leuten, ein Schwert zu holen 
und das lebende Kind in zwei Teile zu schnei-
den. Jede soll eine Hälfte erhalten. Die Mutter 
des lebenden Kindes will verhindern, dass ihr 
Kind ebenfalls stirb t, und verzichtet auf ihren 
Anspruch. So erfährt Salomo, wer die wahre 
Mutter des Kindes ist. «Gebt jener das lebende 
Kin d und tötet es nicht!», sagt er. «Sie ist seine 
Mutter» (1. Könige 3, 27). Salomos Weisheit ist 
noch heute sprichwörtlich. Seine Regierungs-
zeit brachte seinem Reich den Frieden, nach 
dem sich spätere Generationen zurücksehnten. 
Aber auch Salomo war nicht perfekt. Um sich 
den Thron zu sichern, brachte er seinen eige-
nen Bruder um. Er liess sein Volk hart arbeiten, 
um ein Leben voller Prunk führen zu können. 
Und er entfernte sich von Gott, um sich mit 
seinen Liebschaften gut zu stellen.

Beim Schreiben habe ich mir lange überlegt, 
wo Weisheit heute zu finden ist. Ich denke, 
dass Weisheit ein sehr wertvolles und rares Gut 
ist. Weisheit und tiefe Einsicht und ein Herz, 
so weit wie der Strand, der an der Küste des 
Meeres ist. Dieses Geschenk durfte König 
Salomo von Gott empfangen. Ich wünsche mir 
und auch Ihnen, die diese Zeilen lesen, ein 
hörendes Herz!

Zum Thema  «Exodus» machen die Kinder der 
3. Klasse  praktische Erfahrungen im Garten.

Der Erntedankgottesdienst mit der 4. Klasse zum Thema «Regenbogen essen» : 
E steht für Ernte und D für Dank.

Die 2. Klasse bereitet konzentriert einen Geburtstagsgebetskreis 
im Wald vor.

Die ne u gestarteten Religionskinder der 1. Klasse am Basteln – die Kinder 
schenken einander ihren Fingerabdruck mit Unterschrift.

Religionsunterricht – Rückblick in Bildern


